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Die BUKO-Kampagne gegen Biopiraterie protestierte heute im 

Bundeswirtschaftsministerium gegen die Erhebung von 

Nachbaugebühren. LandwirtInnen müssen diese im 

Sortenschutzgesetz vorgesehenen Gebühren bezahlen, wenn sie Teile 

ihrer eigenen Ernte im nächsten Jahr wieder aussäen wollen. „Mit 

diesen Nachbaugebühren wird das uralte Recht der Bauern, über ihre 

eigene Ernte frei zu verfügen, abgeschafft.“, so Ulrike Eder von der 

Kampagne. „Die Interessen der Pflanzenzüchter werden damit über 

die Interessen derjenigen gestellt, die unser aller Nahrung 

produzieren.“ In Deutschland sind ca. 2500 LandwirtInnen von 

Pflanzenzüchtern verklagt worden, weil sie geforderte Auskünfte 

verweigerten, die der Erhebung der Gebühren dienen sollten.  

 

AktivistInnen der Kampagne unterbrachen den Redebeitrag von 

Ministerin Renate Künast, die im Rahmen der Tagung „Policies 

Against Hunger“ sprach und übergaben mehrere Hundert Postkarten. 

Die Postkarten sind Selbstanzeigen: Bundesweit säten Menschen als 

Zeichen des Protests gegen Nachbaugebühren demonstrativ Getreide 

aus, ohne diese Gebühren zu bezahlen Mit der Aktion macht die 

Kampagne auf Deutschlands Vorreiterrolle bei der Erhebung von 

Nachbaugebühren aufmerksam. „Deutschland ist ein gefährlicher 

Präzedenzfall“, so Eder. „Sollte das deutsche Modell Schule machen, 

gefährdet dies die Ernährungssicherheit in vielen Ländern des 

Südens weiter.“ Für die dortigen LandwirtInnen sind derartige 

Gebühren kaum bezahlbar. Weltweit leben viele Menschen direkt 

von der Landwirtschaft. „Nachbaugebühren sind keine Politik gegen 

Hunger- eine solche Politik macht Hunger“, schließt Ulrike Eder. Die 

BUKO Kampagne gegen Biopiraterie fordert von der Ministerin, sich 

für eine Abschaffung der Nachbaugebühren in Deutschland 

einzusetzen.  

http://www.biopiraterie.de/
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